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leiten, das denn clie fünf häfer ietlichs ein teil, vnd rlie I burfame
gemeiniich ðch als für ein teil fchuldig fin fôllencl den felben coftenz
zuo tragen vnd nit witer. vnd vmb daffelb îrs teils halb fol ein
fchultheis vncl rä,t in das I vfflegen, nåch dem vncl fi wil becluncken

szimlich fin. Des zuo vrkünd haut tler fürfichtig vnd wis Hans
schitri von schwitz, lantvogb zuo Baden, fin eigen in-lfiger in aller
vnfer namen offenlioh låffen hencken an difen brief, cler geben ift
vff fant \il"i"hr tag nauch Crifti gepürt tufent fünfhunclert vnd
zwôlf jar.

l0 Origi,nal,: Perg., õ7,3 :31 cm (incl. 4,5 cm Falz), im StABaden: Urk. 118g.
siegel: am Pergamentstreifen håi,ngt stark verwischt clas siegel d.es Hans schiffti.
Absckrift: Kopialbuch I 305 tr
Regest:.Arch. f. Schw. Gesoh. It 1?0. Vgl. I-ricker, I. a. S.404.

110. rraritinal Mathaeus (schinner) verleiht itor staùt Badon das
15 Rocht, ilio Figur iler heiligen Jungfrau im Banner zu ,führon.

1612, 24. VII.
Matheus, vfs gotlicher erbårmnüG fant Potentione,r I cler heiligen

rômifchen kilchen carclinal vncl priefter I ztt sitten,'vnfern in crifto
geliepton burgern I vnd allen inwonern ze Baden coftentzer biftumbs, 

I

20Mentzer prouintz, ewigs heil in dem herren. als I nüwlich von wegen
ztr behalten clie einigkeit I cler rômifohen kilchen vnd fryheiten des
bå,pftlichen ftüls ir mit andorn Eyclgnoffen fintl vffzogen I vnd der
felbigen obgomelten rômifchen kilchen nit I ein kleine hilf ilurch.
rich ift bewifen vnd erzôigt I worden, d.arumb gar biltich vnd gantz

25 recht fçhetzen wir, I das der felb ftüÌ, des legation ampt wir 
I

bruchent, üch mit zierlichen, übertreffenlichen I zejchen eblicher ver-
gab vnd fryheiten eri vnd I zíefi, ouch mit gun.ft vnd funderricher
gütïvillikeit I vmbfach, demnåch fo wir fonder die vff-lfchownrg
vnfers gemùts zri den erlichen üwer gefchickten nach zo uorgen den

3o fußftapfen vnfrer I eltern vch vnd vwer owig nachkommen, des 
I

fürohin ir zù krinftigen, ewigen zitten in üwer pannern, venlinen
vnd zeichnen mitfampt I andern vwern vorgebruchùen zeichen vnd 

I

2 den - cotten auf Raswr.
L es i,st wol d,er Kardinalstítel, S. Puilenti,ane gemeinl
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fchilten die ûgur vnrl bildnuß der lerigen I iunkfrðwen lwarie mit
cler lunrien vmbgeben I vnd d.em mon vnd.er den filffen der ferbigen Ijuukfrowen môgen tragen vnd behalten, fry I vncl zimlich, geben
wir vnd verlichen iich vß båplrlichern gewalt, den wir bruchÃt an
dem ort I von gaben vnd fondern gnad.en, and.er latzung I vnil brå,pft_ o
iicher ordinierung ouch and.er wicler-lftråbung, Iy fyent wie fy wellent,
kein hindernuß. I Geben zrî ailexannderaz nach der gepurt vnd
menfch-lwerdung got des herren tufent ftinfhundert vnil I zwölf jar
am xxiiii tag julii.

Das Original ist verloren. Abschriften (wolÜbersetzungen) im Stacltarohiv Baclen:10
Urk. 1140 uncl Kopialbuch II 809 f.

-Regest: Arch. f. schw. Gegch. II 120. vgl. Argovia r 170. x'rioker, 1. o. s. gg.

111. Marktstitnile.

1612, 19. XI.
vff frytag naoh fant othmars 'tag anno etc. xii habent min 1r

herren angefechen, das nu hiufür alle ilie, fo in ir ftatt gefeffen vnd
ir burger finil vnil tüch veil habent, das die alie merckt dem buw-
meifter fôllent fagen, wo vnd. an weliohem end fy ftan wellent, da
fôllent fy bliben vnd ouch nüt ein anilern laffen, vnd wahin das
loß in ftelt, das er ouch dafelbs briben fôrle; vnct wellent ouch, das20
der ftand im winckel für ein ftand gerechnet werden fôlle, doch
welicher den felbeu ftand hat, der for deu neohften darby ouch haben.

StABaden : _Ratemanual I.

ll2. ßichfchloß

L6L2, 29. XII. 26

Yff mitwuchen nach dem heiligen wienacht tag anno etc. xiii
habent min herren fchultheis vnd. rat angefechen.vnd geordnet von
des richfchloß wegen alfo, das es n"u hinfär fôrichs gebrucht vnd
darumb angerúft werden foi wie von alter harkomen vnd in der ftatt
brich gefchriben ftat, alfo wenn nu hinfür einer zü minem herr B0

fohuitheiffen kompt vnil gegen einem vmb das richfchloß anrtfen
wil, ila fol ein fchultheis eim cler ftatt recht fiirderlich vnd on verzug
ergan laffen, doch, mag er in gùôlich abwifen, mit heil, er fol aber

2 sic!
Rechtsquellen des K. Argeu I, 2. 1 11
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